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fecks Lochtern gesammelt; wirklich haben würdige Seelsorger
die Summe von Lausend Gulden so viel als versprochen?

wirklich sind Herren, Damen und bemittelte Bürger bereit
nach ihren Kräften ein solches Institut zu unterstützen ; wirklick

will ein edler Ausländer nack seinem Stande dazu
beytragen/ und eine auswärtige Matrone ist ihm hicrinn im
Werke vorangegangen.

Sagen Sie das mit der lauten Stimme ernes Helvetica
ihren Bruderschaften Klubbs und Assemblern / sagen Sie
das Ihren bemittelten Mitbürgern laut und stark ins Her,/
kurz macken Sie, daß man über diesen Punkt einmal zur
Sprache kämt, und sie werden sehe»/ ob ich gcträunier habe.

Wir sind in eilf Zünfte abgetheilt, deren jede einen
ansehnlichen Fond besitzt. Ach wenn jede von ihnen allein sich
entschließen wollte, eine einzige Zunstbruderstochter zu
unterhalten, sollte es dann so unmöglich seyn, ein Institut für
20 bis -4 Bürgersmädchen zu errichten?

Fahren sie fort, lieber Mitbürger, alle diese Gesellschaften
alle diese Institute auf den Zweck ihres Daseyns, auf

das allgemeine Beßtc, aufmerksam zu machen beleben Sie
selbe mit dem Gesellschaftsqcist, und zeigen Sie Ihnen
Aussichten ihre Ausgaben noch besser anzuwenden.

Ich trete nie ohne Rührung in die Iesuitenkirche. Weil
«ch da die Wappen der Edeln betrachte, und die Namen der
Männer lest/ die mit einander diese schone Kirche zu Stande
bringen halfen so denk ich dann allemal : Ach sollte wohl
dieser VaterlandSgeist, dieser Gesellschaftssinn so ganz und
gar in uns erloschen seun c

Gott behüte Sie und ihre Kinder. Mägen einst glücklich«
Enkel an der Hand besserer Gattinnen über ihrem Grab«
stehen, und ihre Asche segnen. Leben Sie wohl.

Auflösung des legten Räthsels. Die 52.

Charade.

Mein Erstes dient dem Mensch zur Zier,
Ist oft geborgt.von einem Tbicr.
Mein Zweytes wachset grob und Äin,
Dem Kmd wie dem Soldat zur Pein»
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